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Laut einer neuen Umfrage geben fast alle in Frankreich lebenden Schwarzen oder
Mischlinge mit schwarzer Abstammung an, mindestens einmal Opfer von
Diskriminierung aufgrund ihrer Hautfarbe gewesen zu sein.

Neun von zehn schwarzen Menschen in Frankreich geben an, dass sie in ihrem Alltag
rassistisch diskriminiert werden, genauer gesagt sind es 91%. Dies geht aus der neuesten
Umfrage des Conseil représentatif des associations noires (Cran)* hervor, das Franceinfo und
die Zeitung Le Parisien jetzt veröffentlichten.

Im Einzelnen antworteten in dieser vom Cran in Auftrag gegebenen Ipsos-Umfrage auf die
Frage „Würden Sie sagen, dass Sie persönlich in Ihrem Alltag Opfer von rassistischer
Diskriminierung sind…?“ nur 9% der Schwarzen oder Mischlinge schwarzer Abstammung mit
„nie“, während 22% mit „selten“, 44% mit „gelegentlich“ und 25% mit „häufig“ antworteten.

Der „Alltagsrassismus“ äußert sich manchmal auf fast unmerkliche Weise. Nach Ansicht von
41 % der befragten schwarzen Franzosen sind Diskriminierungen im öffentlichen Raum, auf
der Straße oder in öffentlichen Verkehrsmitteln, am stärksten spürbar. Auch am Arbeitsplatz
(31 %), in Bahnhöfen, Flughäfen oder an den Grenzen (18 %) sowie in der Schule oder
Universität (14 %) kommt es zu Diskriminierungen.

„Das sind die Orte des täglichen Lebens“, beklagt der Gründer des Cran, Patrick Lozès,
gegenüber der Zeitung Le Parisien. So gaben sieben von zehn Menschen in der französischen
Hauptstadt an, dass sie innerhalb eines Jahres respektlosen oder verächtlichen Haltungen
ausgesetzt waren, die ihrer Meinung nach mit ihrer Hautfarbe zusammenhingen. Ein
gesellschaftlicher Rassismus, der sich auch am Arbeitsplatz einschleicht, bis hin zu echten
Schwierigkeiten bei der Einstellung, bezeugen zwei Drittel der Befragten.

Die Umfrage ergab auch, dass schwarze Menschen immer noch doppelt so häufig von der
Polizei kontrolliert werden als die weisse französische Bevölkerung insgesamt. 49 % der
Schwarzen und Mischlinge mit schwarzer Abstammung gaben an, mindestens einmal
kontrolliert worden zu sein, während es in der französischen Gesamtbevölkerung nur 23 %
waren.

Schließlich wirft die Umfrage auch ein Schlaglicht auf die familiäre Ablehnung von
Minderheiten: Ein Drittel (31 %) der Franzosen gibt an, dass sie „schlecht“ reagieren würden,
wenn ihr Kind eine schwarze Person oder eine Person gleichen Geschlechts (36 %) heiraten
würde, und bis zu 46 %, wenn diese Person nordafrikanischer Abstammung ist.

* Online- und Telefonumfrage, durchgeführt vom 10. bis 26. November 2022 von Ipsos für
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den Cran bei einer Stichprobe von 807 Personen, die repräsentativ für die schwarze oder
gemischtrassige französische Bevölkerung ab 18 Jahren ist.


